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// Im Blickpunkth

Am 30.3.2011 vollendet Dr. h.c. Wolfgang Spindler sein 65. Lebensjahr. Er wird daher am 31.3.2011 als Pr�sident des BFH

verabschiedet. U. a. im BB hat er etliche Beitr�ge ver�ffentlicht. Vor allem lag ihm der Vertrauensschutz des Steuerb�rgers

am Herzen, der durch die Steuergesetzgebung und ggf. auch durch die Finanzverwaltung nicht immer beachtet wird. Er

legte immer Wert darauf, dass die h�chstrichterliche Rechtsprechung als „Bollwerk“ des Vertrauensschutzes dient und

die Gewaltenteilung kein Selbstzweck ist, sondern der Garantie der Rechtm�ßigkeit staatlichen Handelns verpflichtet ist

(vgl. u. a. Die Erste Seite in BB Heft 10/2010, III). Der Verlag Recht und Wirtschaft GmbH und die Redaktion des BB im

Besonderen bedanken sich bei ihm f�r die langj�hrige und gute Zusammenarbeit.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Leistungsort f�r Kontroll- und

�berwachungsleistungen im

internationalen Warenverkehr

Der BFH hat im Urteil vom 10.11.2010 – V R 27/

09 – entschieden: Die T�tigkeit einer internatio-

nalen Kontroll- und �berwachungsgesellschaft,

deren „Bescheinigung �ber die Entladung und

Einfuhr“ von Erzeugnissen in das Drittland Vo-

raussetzung f�r eine im Inland zu gew�hrende

Ausfuhrerstattung ist, steht in unmittelbarem

Zusammenhang mit Gegenst�nden der Ausfuhr

i. S. d. § 4 Nr. 3 S. 1 Buchst. a Doppelbuchst. aa,

1. Alt. UStG und ist daher steuerbefreit.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2011-789-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Ort der sonstigen Leistung bei

�bernahme von radioaktiven

Strahlenquellen

Der BFH hat im Urteil vom 13.1.2011 – V R 63/09

– entschieden: Die �bernahme von ausgedien-

ten Strahlenquellen durch einen inl�ndischen

Unternehmer im Ausland kann im Verh�ltnis zu

den in diesem Zusammenhang erbrachten wei-

teren Leistungen als Hauptleistung anzusehen

sein, die gem�ß § 3a Abs. 1 S. 1 UStG im Inland

ausgef�hrt wird. Bei dem Ausbau und der �ber-

nahme von Strahlenquellen handelt es sich nicht

um Arbeiten an beweglichen k�rperlichen Ge-

genst�nden i. S. v. § 3a Abs. 2 Nr. 3 Buchst. c

UStG. Der Ausbau und die �bernahme von Strah-

lenquellen als maßgebliche Hauptleistung geh�-

ren nicht zu den T�tigkeiten, die im Rahmen des

Ingenieurberufs haupts�chlich und gew�hnlich

erbracht werden. Daher richtet sich die Ortsbe-

stimmung nach dem Grundsatz des § 3a Abs. 1

UStG. Eine sonstige Leistung wird danach an

dem Ort ausgef�hrt, von dem aus der Unterneh-

mer sein Unternehmen betreibt, im vorliegenden

Fall im Inland. Kl�gerin war ein deutsches Recy-

clingunternehmen, das radioaktive Stoffe von ih-

ren Kunden (Universit�ten, Kliniken und Labora-

torien) im Ausland �bernahm und im Inland ver-

wertete. Zu den mit ihren Auftraggebern verein-

barten Leistungen geh�rte im Wesentlichen die

Einholung von Genehmigungen, das Bereitstel-

len eines Spezialcontainers, der Ausbau und die

Umladung der Strahlenquellen in den Container,

der Abtransport des Containers aus demBestrah-

lungsraum, die sog. Freimessung sowie Trans-

portleistungen (Gefahrguttransport einschließ-

lich Versicherungen) im Aus- und Inland.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2011-789-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Umgekehrte Familienheimfahrten im

Rahmen der doppelten Haushaltsf�hrung

Der BFH hat im Beschluss vom 2.2.2011 – VI R 15/

10 – entschieden: Tritt der den doppelten Haus-

halt f�hrende Ehegatte die w�chentliche Fami-

lienheimfahrt aus privatenGr�ndennicht an, sind

die Aufwendungen f�r die stattdessen durchge-

f�hrte Besuchsfahrt des anderen Ehegatten zum

Besch�ftigungsort keineWerbungskosten.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2011-789-3

unterwww.betriebs-berater.de
(PM BFH vom 23.3.2011)

FGD�sseldorf:Richtsatzsammlungen

Speise-/Gastwirtschaftenf�r Imbissbetriebe

unanwendbar

DasFGD�sseldorfhat imBeschlussvom21.1.2011

–3V4022/10A(E, U) – entschieden:Die Richtsatz-

sammlungen bei Gast- und Speisewirtschaften

sind bei der Ermittlung der Warenentnahmen ei-

nes Imbissbetriebes nicht anzuwenden.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2011-789-4

unterwww.betriebs-berater.de
(PM FG D�sseldorf vom 28.2.2011)

FG Niedersachsen: derzeit kein neuer

Vorlagebeschluss an BVerfG wegen SolZ

Der 7. Senat des Nieders�chsischen FG plant

derzeit keinen neuen Vorlagebeschluss an das

BVerfG. Der Bund der Steuerzahler hat am

9.3.2011 in einer Pressemitteilung ausgef�hrt,

das Nieders�chsische FG halte inhaltlich an sei-

ner Einsch�tzung fest, dass der Solidarit�tszu-

schlag verfassungswidrig sei. Es werde diese Fra-

ge im Verfahren 7 K 143/08 deshalb erneut dem

BVerfG vorlegen.

Die Vorsitzende des f�r das Verfahren zust�ndi-

gen 7. Senats hat dazu erkl�rt, dass der Senat

derzeit einen erneuten Aussetzungs- und Vorla-

gebeschluss an das BVerfG nicht plane. Der Aus-

gang des Verfahrens sei v�llig offen.
(PM FG Niedersachsen vom 16.3.2011)

FG Rheinland-Pfalz: Zuwendung einer Leib-

rentenversicherung betriebliche Einnahme?

Das FG Rheinland-Pfalz hat im Urteil vom

10.2.2011 – 6 K 2713/07 – entschieden: Eine ge-

schenkte Rente f�hrt beim Beschenkten nicht

schon allein deswegen zu Betriebseinnahmen,

weil der Beschenkte behandelnder Arzt des

Schenkers ist. Im Einzelfall muss ggf. nachgewie-

sen werden, dass die Zuwendung betrieblich

veranlasst ist, z. B. durch eine Zweckbindung. Im

entschiedenen Fall war dieser Nachweis nicht

gelungen, so dass das FG eine private Veranlas-

sung als gegeben erachtete. Das Urteil ist noch

nicht rechtskr�ftig; die Revision hat das FG nicht

zugelassen.
(PM FG Rheinland-Pfalz vom 16.3.2011)

Verwaltungsanweisung
FinMin Th�ringen: 2010 Steuerbetrug von

rd. 17 Mio. Euro aufgedeckt

Th�ringer Steuerfahnder deckten im Jahr 2010

Steuerhinterziehungen in H�he von rund 17

Mio. Euro auf. Insgesamt wurden in den vier

Steuerfahndungsstellen Gera, Erfurt, Suhl und

M�hlhausen 1 829 Anzeigen bearbeitet und

383 Fahndungspr�fungen durchgef�hrt. Im

vergangenen Jahr wurden durch die Bußgeld-

und Strafsachenstellen 1 295 Delikte sowie 99

Bußgeldverfahren eingeleitet.
(PM Th�ringer FinMin vom 9.3.2011)

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Prof.Dr. RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt a.M.;Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-
Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart

Die Woche im Steuerrecht
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